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Das doppelte Flottchen

Das mittelständische Tankstellenunter-
nehmen MTV Förster betreibt unter 

dem Logo BFT rund 20 freie Tankstellen 
mit Waschportalen im mitteldeutschen 
Raum, die derzeit nach und nach moderni-
siert werden. Neben der Einführung eines 
neuen Shop-Konzepts steht vor allem die 
Erneuerung der Waschtechnik auf dem Pro-
gramm. 

Als eine der ersten wurde die Station 
in der Rumpenheimer Straße in Offen-
bach runderneuert und ging im Februar 
mit einer für Tankstellen ungewöhnlichen 
Waschanlage an den (Neu-)Start. Dank 
relativ großzügiger Platzverhältnisse und 
durch den Abriss eines alten Werkstatt-
gebäudes konnte Förster gemeinsam mit 
Waschtechnik-Partner Christ eine Varius 
1+1 Doppelportalanlage in einer 14-Meter-
Halle installieren. Wobei der Begriff „Halle“ 
nicht ganz zutrifft, „Showroom“ wäre an-
gebrachter.

Zur Straßenseite hin ist der in moder-
nem Silber und Weiß gehaltene Bau kom-
plett verglast und gibt vorbeifahrenden 
Autofahrern den Blick frei auf den Wasch-
vorgang. Aber auch die Kunden können so 
dem Wirken der zwei Portale zuschauen, 
abends noch illuminiert durch die LED-
Radführungsschienen und Effektbeleuch-
tung in den Portalrahmen, die je nach 
Programmschritt in unterschiedlichen 
Farben leuchten und so für Aufmerksam-
keit sorgen.

Volle Hütte
Laut Christ-Fachberater Klaus-Jürgen 
Arnstein hat Förster bei der neuen Anlage 
auf hochwertige Ausstattung Wert gelegt. 
„In den Radführungsrohren blinken integ-
rierte LEDs, Fahrschienen sind wie die Ka-
beltrassen für die Versorgungsleitungen in 
Edelstahl ausgeführt. Alles ist so montiert, 
dass zum einen der Bodenbelag durchgän-

gig ist, zum anderen keine Trägerschienen 
erkennbar sind, was sehr sauber aussieht.“ 
Außerdem habe man statt der herkömmli-
chen Ampel die große Visus-Digitalanzeige 
gewählt, die sowohl maximale Durch-
fahrtshöhe als auch Anweisungen für den 
Fahrer digital anzeigt. 

Auf dem Trocknerportal ist die Vitesse- 
Seitenhochdruckeinrichtung installiert, 
die ebenso wie die rotierenden Unterbo-
dendüsen mit 85 bar Druck arbeitet. „Die 
Gelenkwalzen mit Textilbesatz laufen mit 
dem Christ-Direktantrieb, das macht die 
Anlage leiser und spart bis zu 30 Prozent 
Strom“, führt Arnstein auf. Weitere High-
lights sind die abschließende Klarspülung 
mit Osmose-Wasser sowie die Durch-
fahrtshöhe von 2,80 Meter. Diese und die 
Länge der Halle ermöglichen es, bis zu 
7,50 Meter lange Fahrzeuge zu waschen. 

Christian Zocher ist Prokurist bei 
MTV Förster und für das Waschgeschäft 

Mit einer Christ-Doppelportalanlage setzt die Firma MTV Förster auf ein für Tankstellen eher ungewöhnliches 

Konzept. An der Station in Offenbach beobachtete man aber ein besseres Waschergebnis in weniger Zeit.

Nach dem Abriss einer alten Werkstatt war genügend Platz auf dem Tankstellengelände in Offenbach vorhanden, diese 14 Meter lange Halle zu bauen. Hinein 
installierte Waschanlagenhersteller Christ eine Doppelportalanlage mit dem Namen Varius 1+1.
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Zufrieden mit dem Schritt zur Doppelportalanlage: Christian Zocher, Prokurist bei MTV Förster, Michael 
Rupprich, Pächter der MTV-Förster-Station und Christ-Fachberater Klaus-Jürgen Arnstein.

Wenn es draußen dunkel wird, machen die Portale noch mehr her als bei Tageslicht: Dann kommen die 
in den Radführungsrohren integrierten LEDs besonders gut zur Geltung.
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Anzeige

verantwortlich. „Wir haben uns bewusst 
für diese Dimensionen entschieden, um 
auch diese Fahrzeuggrößen abbilden zu 
können. Es sind immer mehr Transporter 
unterwegs, oft haben sie aber Probleme, 
eine passende Waschanlage zu finden“, be-
gründet Zocher die Entscheidung. 

Zwei sind schneller
Bei dieser Größe und daraus resultierenden 
Verfahrwegen wäre eine einfache Portal-
anlage zu lange unterwegs. Deshalb ent-
schied man sich für die 1+1-Variante der 
Christ Varius. Hier teilen sich zwei Portale 
die Arbeit. Im Gegensatz zu einer Takt
anlage sind sie aber nicht nacheinander-
geschaltet, sondern übernehmen abwech-
selnd die Arbeit. Im Trocknerportal sind 
sowohl das viermal Vier-Kilowatt-Trock-
nergebläse untergebracht als auch die Ak-
tiv-Schaum-Einrichtung sowie der Vitesse-
Hochdruck für die Vorwäsche enthalten. 

Danach wird das Waschportal aktiv, 
übernimmt je nach Programm neben der 
Wäsche auch den Wachsauftrag, die Politur 
und das Klarspülen, bevor das Trockner-
portal seiner eigentlichen Aufgabe nach-
kommt und das Restwasser vom Fahrzeug 
bläst. „Die 1+1 bringt im Durchschnitt aller 
Waschprogramme rund 20 Prozent Zeit- 
ersparnis“, sagt Christ-Berater Arnstein. 
Prokurist Zocher begründet die Entschei-
dung mit Weitblick: „Wir wollten eine An-
lage, die länger Bestand hat, mit der wir 
aber gleichzeitig hochwertige Wäschen für 
einen möglichst großen Kundenkreis an-

bieten können, in hoher Qualität, sodass 
eine nachfolgende Anlage im Zuge der 
Reinvestition das Konzept weiter tragen 
kann.“ 

Aktionsfreudiger Pächter
Michael Rupprich ist seit Sommer dieses 
Jahres Pächter und von der Anlage begeis-
tert: „Insbesondere die fleckenfreie Trock-
nung dank Osmosewasser überzeugt die 
Kunden. Erklärungsbedarf besteht kaum.“ 
Selbst eine deutliche Preiserhöhung zur 
Neueröffnung schreckte die Kunden laut 
Zocher nicht ab: „Wir haben das zur Ein-
führung mit einer 25-Prozent-Rabattakti-
on abgefedert. Im April, nach Wegfall der 
Aktion, rechneten wir mit einem Abriss des 
Kundenstroms, konnten aber keinen Unter-
schied feststellen.“

Pächter Rupprich fährt immer wieder 
Aktionen, wie aktuell die Beigabe einer 
Flasche Scheibenfrostschutz zur teuersten 
Wäsche (18,90 Euro), die gleichzeitig vom 
Kassenpersonal unter dem Aspekt Lack-
schutz durch die Protect-Shine-Chemie von 
Christ vermarktet wird. Dank Prämien- 
system ist das Personal engagiert, aber un-
aufdringlich. „Erstaunlicherweise sprin-
gen viele Kunden auf die Frage ‚Noch eine 
schnelle Wäsche dazu?‘ an, und dank der 
1+1 können wir das Versprechen auch hal-
ten“, meint Rupprich. 

Die Transporterkunden akzeptieren 
darüber hinaus einen Zuschlag von acht 
Euro ab einer Fahrzeughöhe über zwei Me-
tern und einer Länge über fünf Metern. 
Damit keiner schummeln kann, besitzt 
die Waschhalle eine Transportererkennung 
über Sensoren.

Auch am Vorwaschplatz wurden die 
Transporter bedacht, ein großzügiger De-
ckenkreisel ermöglicht die Vorreinigung 
mit Insekten- und Felgenreiniger oder der 
Hochdrucklanze auch für Sprinter & Co. 
Pächter Rupprich ist gedanklich schon im 
nächsten Jahr: „Ich denke bereits über die 
nächste Sommer- oder Muttertagsaktion 
nach, Herr Arnstein unterstützt uns dabei 
mit Tipps aus seinen Außendiensterfah-
rungen.“ Letztendlich überzeugt das flotte 
Doppel aber durch Waschqualität und -ge-
schwindigkeit.� Dieter Väthröder

Wir haben die 1 + 1 Anlage auch in Lünen inspiziert. Nach-

zulesen auf unserer Website unter: sprit-plus.de/luenen
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